
 

 

 

 

 

Merkblatt – Retention und gedrosselte Ableitung 

Für die Marktgemeinde Götzis, Gemeinde Altach, Gemeinde Koblach und 
Gemeinde Mäder 

 

Nachhaltiger Hochwasser- und Gewässerschutz ist maßgeblich mit der Versickerung bzw. 
Zwischenspeicherung und gedrosselten Ableitung der Niederschlagsabflüsse in 
Zusammenhang zu bringen.  
Aus diesen Gründen ist es unumgänglich Niederschlagswasser aus versiegelten 
Wohnflächen (Dach- und Vorplatzwässer) wenn möglich zu versickern bzw. nach 
Zwischenspeicherung der Wässer, verzögert abzuleiten. Solche Anlagen bewirken eine 
Reduktion der Zuflussspitzen zum Gewässer und vermindern die Überflutungsgefahr für 
die Unterlieger.  
 
Zur Dimensionierung sogenannter Retentionseinrichtungen wird gemäß dem Stand der 
Entwässerungstechnik am Gitterpunkt 4609 des Hydrographischen Dienstes Österreich 
(HYD) (für die Gemeinden Altach, Götzis, Koblach und Mäder maßgebend) ein 5-jährliches 
Niederschlagsereignis mit einer Regenspende von 283 l/s. ha und einer Dauer von 15 
min (r15, 5) zu Grunde gelegt. Dieses ist für diese Regendauer zwischenzuspeichern und 
darf nur gedrosselt abgeleitet werden. Bei einem solchen Regen ergibt sich für eine 
versiegelte Fläche von 1.000 m² ein notwendiges Zwischenspeichervolumen von ca. 25,5 
m3. Bei kleineren Flächen, wie bei Ein- oder Zweifamilienhäusern, liegen die 
abflusswirksamen Dach- und Vorplatzflächen zwischen 150 und 300 m². Dafür ergeben 
sich in etwa 4 – 8 m³ an Retentionsvolumen, die zur Verfügung zu stellen sind. 
 
Der Retentionsschacht ist im Sohlbereich mit einem gedrosselten Ablauf auszurüsten. 
Dieser darf nicht zu klein gewählt werden, da er sonst leicht verlegt werden kann. Aus 
diesem Grund ist immer eine Absetzmöglichkeit, wie zB ein Schlammfang mit ca. 300 l 
Nutzinhalt, vorzuschalten. Durch diesen können Schwimmstoffe (Laub, Äste,...) und 
Sinkstoffe (Sand, Schlamm,...) zurückgehalten werden. Auf Niveau des höchsten 
Stauzieles ist im Retentionsschacht ein Notüberlauf anzuordnen, über den längere bzw. 
stärkere Niederschlage ungedrosselt ablaufen können. 
Eine einfachere Lösung stellt der Einstau eines Schotterkörpers (zB Frostkoffer unter 
Vorplatz oder Bodenplatte) über Drainagerohre dar. Dazu werden Kubaturen zwischen 12 
und 24 m3 Schotter vorausgesetzt. Der Ablauf ist ebenfalls über einen Drosselschacht zu 
führen. 
 
Die ohne Zwischenspeicherung ablaufende Drosselwassermenge wird in der Regel mit 10 
l/s.ha vorgeschrieben. Das ergibt für Flächen zwischen 150 und 300 m2 eine 
ungedrosselt abzuleitende Wassermenge von 0,15 - 0,30 l/s. Solche geringe 
Drosselwassermengen ergeben sehr kleine Drosselquerschnitte, die je nach Einstauhöhe 
bei 10-15 mm liegen und leicht verlegt werden können. Die Drossel muss daher gegen 
Verstopfen gesichert werden. 
 
 
 
 



Dies ist beispielsweise mit einer schwimmergesteuerten und mechanisch verstellbaren 
Drosselblende bzw. mit einem Tauchbogen als Drosselrohr möglich. Falls nur eine 
einfache Drosselblende mit definiertem Drosseldurchmesser ausgeführt wird, ist im 
vorgeschalteten Schlammfang ein Tauchbogen beim Ablauf vorzusehen. Ein kleinerer 
Drosseldurchmesser wie 20 mm ist nicht zu empfehlen. Die Systeme funktionieren nur 
dauerhaft bei regelmäßiger Sichtkontrolle der Drossel und Wartung 
(Schlammfangräumung) durch den Betreiber. 
 
Bei sonstigen Bauverfahren für die Neuversiegelung von Flächen (zB Verkehrs-, Park- oder 
Lagerflächen) ist in derselben Weise zu verfahren und ein entsprechender 
Niederschlagswasserrückhalt vorzusehen.  
 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Götzis:   Frau Ramona Burtscher, Tiefbau – Kanal & Wasser, 

05523 – 5986 – 253, ramona.burtscher@goetzis.at 
 

Altach:  Herr Jürgen Schmid, Bauamt – Tiefbau,  
05576 – 7178 – 121, juergen.schmid@altach.at 
 

Koblach:  Herr Hannes Oberhauser, Bauamt & Wasser,  
05523 – 62875-2114, hannes.oberhauser@koblach.at 
 

Mäder: Herr Herbert Franz, Bauamt & Wasser,  
05523 – 52860 – 15, herbert.franz@maeder.at 
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